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AUSGANGSSITUATION
Die Welt wird volatiler, komplexer, unklarer, vieldeutig –  
was heißt das für Projekte? 
 



HERAUSFORDERUNGEN IM PROJEKT
Wer ein Projekt führt, sieht sich einer Vielzahl von Herausforderungen gegenüber – es gilt, das 
Projekt zu planen und organisieren, dabei die einzelnen Disziplinen des Projektmanagements  
abzudecken (wie Risk Management, Quality Management, Communication Management, 
etc.), die weichen Faktoren (wie Teamentwicklung) und natürlich die spezifischen Bereiche des 
Projekts (wie zum Beispiel bei Software-Entwicklungsprojekten Analyse, Design, Entwicklung 
etc.) zu berücksichtigen.  Dabei gerät oft die Frage in den Hintergrund, wie es um das Projekt an 
sich und die anzuwendende Vorgehensweise überhaupt bestellt ist.

Sind alle notwendigen 
Schritte der Projekt-
vorgehensweise  
erfüllt? 

In welchen Bereichen 
sind Verbesserungen 
notwendig?

Was läuft so gut, dass  
es unternehmensweit  
als Best Practice  
dienen kann?
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In diesem E-Book stelle ich Ihnen ein Diagnose-Tool vor, mit dessen Hilfe Sie Antworten  
auf diese Fragen finden – es bietet einen strukturierten Ansatz, mit dem Sie Ihr Projekt  
und die angewandte Vorgehensweise während seines gesamten Lebenszyklus‘ analysieren 
und bewerten können. 

So können Sie sowohl Best Practices ausmachen als auch Bereiche, in denen Sie das  
Projekt noch optimieren müssen. 
 
Weil Sie das entsprechende Assessment während des Projektverlaufs mehrere Male  
vornehmen, können Sie Fortschritte in Bezug auf die Vorgehensweise des Projekts  
leicht erkennen und kommunizieren.
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300
Worte: die amerikanische 
Unabhängigkeitserklärung

25.911	
Worte: die Importregelung  
der EU für Karamellbonbons  
 

Worte: das 
Vaterunser 279

Worte: die  
Zehn Gebote

56
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In den letzten Jahren und Jahrzehnten  
sind Projekte immer komplexer geworden.  
Laut Wikipedia ist Komplexität die Eigen-
schaft eines Systems oder Modells, dass  
es in seinem Gesamtverhalten selbst  
dann nicht beschrieben werden kann,  
wenn man vollständige Informationen  
über seine Einzelkomponenten und ihre 
Wechselwirkungen besitzt.  

ZUNEHMENDE  
Komplexität IN  
DEN PROJEKTEN
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Ein Beispiel dafür sind U-Bahn-Netze der 
Metropolen, die mitunter aus den nichtigs-
ten Gründen zusammenbrechen. Im Lauf 
der Zeit sind viele Dinge sehr komplex ge-
worden. Das Vaterunser beispielsweise hat 
56 Wörter, die Zehn Gebote haben  
279 Wörter, die amerikanische Unabhängig-
keitserklärung 300. Die Importregelung der 
EU für Karamellbonbons hat dagegen  
25.911 Wörter. Und dies ist nur ein Beispiel 
für die gestiegene Komplexität der Dinge, 
die uns jeden Tag umgeben. 

Es gibt einige Punkte, die entscheidend  
dazu beigetragen haben, dass unsere Welt 
und damit auch unsere Projekte immer 
komplexer geworden sind – Thomas  
Friedman beschreibt sie in seinem Buch  
„The world is flat“.



brachte das Ende des kalten Krieges und  
somit eine Öffnung neuer Märkte in  
Osteuropa mit sich; Arbeitskräfte von  
dort sind nun auch hier verfügbar und  
müssen in Projekte integriert werden. 

bietet die Möglichkeit, jederzeit schnell an 
unglaubliche Mengen an Informationen zu 
kommen – Google hatte 2016 64.000 Such-
anfragen pro Sekunde. 

Durch die modernen Kommunikations- 
technologien können wir all diese Informa-
tionen überall und zu jeder Zeit abrufen;  
wir sind Informations-Junkies geworden.

das internet 
der fall der  
berliner maueR 
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MIcROSOFT-OFFICE OPEN SOURCE

macht den Austausch von Dokumenten 
schnell und leicht möglich bzw. erlaubt es, 
dass mehrere Menschen gleichzeitig am 
selben Dokument arbeiten; HTML- und 
HTTP-Protokolle stellen die technische 
Übertragbarkeit der Dokumente sicher.

bedeutet, dass Software mit öffentlich  
zugänglichem Quelltext permanent  
weiterentwickelt wird und für jedermann 
nutzbar ist. Der Betriebssystem Linux ist 
hier das beste Beispiel – viele Großunter-
nehmen setzen es selbst für kritische  
Anwendungen ein. 
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verlagert unternehmerische Funktionen  
und Prozesse ins Ausland, weil dort die  
Rahmenbedingungen günstiger sind,  
vor allem die Arbeitskosten.

OUTSOURCING offshoring

bewirkt, dass nicht wertschöpfende  
Tätigkeiten wie Call Center oder Buchungs-
services zu niedrigen Kosten ausgelagert 
werden – in andere Unternehmen, in  
andere Länder.



bringt die Warenbestände ganzer  
Industriezweige auf die Straße.

�platziert Prozesse und Funktionen in ein-
zelne Unternehmen; ein Beispiel dafür ist 
die Zusammenarbeit von Toshiba und UPS:  
Soll ein Toshiba-Rechner repariert werden, 
kümmert sich UPS nicht nur um den Trans-
port, sondern gleich um den gesamten  
Reparaturprozess.
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insourcingsupply chaining 



Weil Projekte also komplexer geworden  
sind, gibt es mehr Dinge, die Projektmanager  
bedenken, berücksichtigen und in ihre Arbeit 
einbeziehen müssen. 

Es gilt beispielsweise mehr Zeitzonen abzu-
decken, weil die Unternehmen viel globaler 
agieren als noch vor zwanzig Jahren – ihre  
Lieferanten sind nicht mehr in ihrer Nähe,  
sondern arbeiten auf anderen Kontinenten. 
Hinzu kommt: Heute sind wesentlich mehr 
Menschen in ein Projekt involviert. Sie  
kommen aus viel mehr Kulturen, deshalb  
sind Projektmanager auch in diesem Bereich 
viel stärker gefordert. 

Die Welt ist volatil,  
ungewiss, komplex  
und vieldeutig.  
Projekte werden  
komplexer.  
Herausforderungen 
werden gröSSer.
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PROBLEMSTELLUNG

Deshalb ist es wichtig, ein Projekt immer aus unterschied- 
lichen Perspektiven zu betrachten. Nur dann bringt es die  
gewünschten Ergebnisse.

+ �Es stürzen zu viele Informationen auf Projektmanager ein  
und sie schaffen es nicht mehr, sie richtig einzuschätzen  
bzw. das Wichtige vom Unwichtigen zu trennen.

+ �Falsche Wahrnehmung: Projektmanager sehen nur das, was 
sie sehen wollen und nicht das, was tatsächlich geschieht.

+ �Eingeschränkte Sicht: Was sich hinter den Kulissen abspielt, 
bleibt Projektmanagern oft verborgen. 

+ �Komplexe Übergabe: Ein Projekt an einen anderen Projekt-
manager zu übergeben, ist eine Aufgabe, die oft nicht gut 
gelöst wird.

+ �Das Reporting ist zu sehr auf Meilensteine fixiert, darüber 
werden Methoden, Herangehensweise und vor allem das Ziel 
des Projekts vergessen.
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Projektmanager müssen also mit komplexen 
Situationen umgehen und in jedem Moment 
das Projektumfeld und das Projektsetting 
durchschauen, in dem sie agieren. 
 
Die Probleme vieler Projekte lassen  
sich im Wesentlichen auf diese  
fünf Punkte reduzieren:



Project Health Check
Ein methodischer Ansatz, um hinter die Kulissen 
des Projektes zu schauen



+ �Der Project Health Check ist ein Instrument zur struktu-
rierten Analyse der angewandten Projektmechanismen – 
ein Project Assessment. Mit diesem Tool können Sie  
Ihre Projektvorgehensweise und angewandte Methodik 
anhand eines strukturierten Prozesses genau prüfen und 
einschätzen. 

+ �Der Project Health Check bietet außerdem den Vorteil, 
dass er proaktiv eingesetzt werden kann. Sie müssen  
also nicht warten, bis Ihr Projekt in irgendeine Schieflage 
geraten ist, sondern können ihn schon vorab anwenden 
und entsprechende Verbesserungen in die Wege leiten.

+ �Dieses Tool deckt alle Projektmanagementaufgaben  
bzw. Projektmanagementdisziplinen bzw. Knowledge 
Areas des PMI Frameworks ab. Es ist damit vollständig 
bzw. gibt Ihnen einen Überblick über die verschiedenen 
Disziplinen.

+ �Außerdem ist der Project Health Check vollständig einge-
bettet in die Governance-Struktur Ihres Unternehmens.
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Herangehensweise

Was also können Projektmanager tun?  
Natürlich gibt es etliche Lösungsansätze  
und Optionen dafür – ich stelle Ihnen  
hier jedoch ein ganz besonderes Konzept  
vor, das Sie in Ihrer täglichen Arbeit als  
Projektmanager anwenden können:



Das Tool liegt in Form eines Excel-Workbooks vor. Auf einer 
Überblickslasche sind Name, Ziel etc. des Projekts darge-
stellt, das Datum und die Beteiligten des Assessments und 
die Phase, in der sich das Projekt gerade befindet. 

Auf der Lasche „Result“ sind die verschiedenen Bereiche des 
Projektmanagements gelistet wie beispielsweise Projekt- 
planung, Projektübergabe, Stakeholder Management, Risk-, 
Change- oder Quality Management. Hinzu kommt  der Soft-
ware-Development-Lifecycle-Prozess. Innerhalb dessen se-
hen Sie die Deviations (Abweichungen) und die Mitigations 
(Maßnahmen, um die Abweichung zu verringern).

Im unteren Bereich des Arbeitsblatts sehen Sie verschiedene 
Reiter. Dahinter verbirgt sich das Kernstück des Project 
Health Check: ca. 130 bis 140 unterschiedlichen Fragen, die 
Sie beantworten müssen, um die angewandte Methodik Ihres 

Aufbau und Struktur 
Project Health Check1
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Projekts zu analysieren – beispielsweise zur Organisation und 
den Stakeholdern des Projekts, zur Testphase, zu Überwa-
chung und Steuerung des Projekts. Als Antwortmöglichkeiten 
stehen unterschiedliche Punktzahlen zur Verfügung, die 
höchste Punktzahl ist 4 (beispielsweise für „Best Practice“,  
0 wäre „not at all“). Abhängig von der Bewertung, die Sie sich 
nun selbst geben oder die Sie erhalten, bekommen Sie ein Bild 
davon, wie „gesund“ Ihr Projekt ist.

Einige Fragen können Sie als „Killerfragen“ klassifizieren  
(wie zum Beispiel die nach den Stakeholdern). Wird eine Killer-
frage schlechter als das zu erwartende Ergebnis bewertet, 
dann wirkt sich das stärker auf die Bewertung des gesam-
ten Bereichs aus, als es eine normale Frage tun würde. 

Auf der nebenstehenden Abbildung sehen Sie, wie einer  
dieser Reiter aussieht, und zwar „Project Organisation and 
Stakeholder Management“. Sie finden hier die verschiedenen 
Fragen und Antwortmöglichkeiten für die Diagnose. 
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Es sind Fragen, die Sie sich als Projektmanager selbst  
stellen würden oder die Sie als Program Manager Ihre  
Projektmanager fragen würden, wenn Sie wissen wollen,  
wie es um deren Projekte steht, beispielsweise: 

„Steht Ihre Projektorganisation auf soliden Füßen?“  
 
„Haben Sie alle Stakeholder identifiziert?“  
 
„�Sind die Erwartungen verstanden, die die Stakeholder  

an Sie und die Kommunikation haben?“

„Sind die richtigen Mitarbeiter in den richtigen Rollen?“

„�Wurden Skilldefizite erkannt und Maßnahmen aufgesetzt,  

diese zu schließen?“

„�Wurden Risiken identifiziert und werden die risikomindernden 

Maßnahmen nachhaltig umgesetzt?
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FOKUS2

Der Project Health Check lässt sich individuell an unter-
schiedliche Gegebenheiten anpassen. Die kleinste Version 
umfasst 15 Fragen, deren Beantwortung Sie in ungefähr  
15 Minuten selbst vornehmen. Anschließend haben Sie  
einen guten Eindruck davon, wo Ihr Projekt steht.  

In einer mittleren Version hat das Tool ca. 40 bis 60 Fragen, 
das Assessment dauert damit ungefähr ein bis zwei Stunden. 
Sie führen es entweder selbst durch oder lassen es  
moderieren. 

Falls Sie noch nie so ein Assessment durchgeführt haben, 
ist es besser, Sie nehmen diese Variante und nicht die  
umfangreichste – die bis zu 150 Fragen enthält, ca. vier 
Stunden dauert und auf jeden Fall moderiert durchgeführt 
werden sollte.
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ZEITPUNKT DER 
ANWENDUNG

Der beste Zeitpunkt, um dieses Assessment in Ihrem  
Projekt anzuwenden ist – immer. Grundsätzlich gilt:  
so früh wie möglich, durchaus schon in der Initiierungsphase 
eines Projektes. So können Sie sicherstellen, dass die not-
wendigen Weichen seitens der Methodik gestellt werden 
und Sie beim Aufsetzen eines Projektes nichts vergessen. 
Sie können das Assessment in jeder Phase des Projekts  
einsetzen. Oft wird es erst dann durchgeführt, sobald klar 
wird, dass das Projekt in eine Schieflage geraten ist. 

3
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MODERATION4

Besonders dann, wenn es noch nie ein ähnliches Assess-
ment im Projekt gab oder wenn das Projekt aus irgend- 
welchen Gründen Konfliktpotential birgt, ist es empfehlens-
wert, einen externen Moderator für den Project Health  
Check zu engagieren. Das kann beispielsweise ein Mentor 
sein, der Risk Manager Ihres Unternehmens oder ein anderer 
Sparringspartner. 
 
Ein externer Moderator ist deshalb sinnvoll, weil es im  
Assessment nicht nur darum geht, simple Fragen zu stellen  
und eine wohlwollende Bewertung abzugeben – sondern 
auch darum, in die Tiefe zu gehen, nachzubohren, warum  
bestimmte wichtige Schritte nicht erfolgt sind, oder sich  
Dokumente wie einen Kommunikationsplan zeigen zu lassen. 
Auch Projektmanager haben blinde Flecken, die es zu identi-
fizieren gilt. Das gelingt manchmal besser, wenn das jemand 
tut, der von außerhalb des Projekts kommt. 
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TEILNEHMER5

Zu den Teilnehmern des Assessments gehört natürlich  
der Projektmanager, aber auch alle anderen Personen,  
die einen wertvollen Beitrag zur Beantwortung der Fragen 
leisten können. 

Wenn Sie sich beispielsweise gerade auf die Designphase 
Ihres Projekts vorbereiten, ist es sinnvoll, die Personen ein-
zubeziehen, die die Analysephase und die Designphase  
verantworten. 

Handelt es sich um ein großes Projekt, sollte das PMO  
(Projekt Management Office) eingebunden werden, damit 
die entsprechenden Fragen nach Zeitplänen, Kommunikati-
onsplänen und anderen Dokumenten korrekt beantwortet 
werden können.
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DAUER UND 
WIEDERHOLUNGEN6

Je nach Umfang dauert das Assessment eine bis vier  
Stunden und sollte regelmäßig alle sechs bis acht Wochen 
wiederholt werden. Das hat den Vorteil, dass man Fort-
schritte schnell erkennen kann. Ungeachtet dessen  
können Sie in jeder Projektphase damit beginnen – bei  
jeder weiteren Wiederholung können Sie sehen, wie sich  
Ihre Projektvorgehensweise weiterentwickelt hat.
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BEISPIELFRAGEN  
AUS DER ANALYSE7

Der Project Health Check fragt nicht nur harte Faktoren ab, sondern auch die weichen. Es geht also nicht nur darum, ob beispielsweise 
ein Kommunikationsplan erstellt wurde, sondern auch um Themen wie Teamdynamik, Teamentwicklung, Teamzusammensetzung  
oder darum, wie beispielsweise die Kommunikation mit Dienstleistern und Stakeholdern aussieht. 

Eine der Fragen bzw. Aussagen aus dem Bereich Teamentwicklung lautet: „Coachingbedarf der Team-Mitglieder wurde analysiert und 
adressiert.“ Die Bewertung dieser Frage bzw. Aussage kann folgendermaßen vorgenommen werden:  von „0 = weder identifiziert noch 
adressiert“ bis „4 = Coachingbedarf identifiziert und adressiert, ein Coach steht zur Verfügung und die Team-Mitglieder coachen 
sich gegenseitig“.

Das Ziel solcher Fragen ist klar: Sie bewirken, dass Sie als Projektmanager mit Ihrem Team sprechen und herausfinden, ob das Team  
tatsächlich alle benötigten Qualifikationen hat oder ob es ein Training bzw. Coaching braucht. Solche Fragen verschaffen Ihnen und Ihrem 
Projektmanagement also eine neue Perspektive und Impulse, aber vor allem neue Maßstäbe, die Sie an Ihr Projekt anlegen können. 

Nachdem die Frage gestellt und beantwortet wurde, liegt es nun an Ihnen, die Maßnahmen zu identifizieren, die die Lücke zwischen der  
aktuellen Situation und dem gewünschten Zielzustand Ihres Projekts schließen. Ein Beispiel für eine solche Maßnahme mit einem ent-
sprechenden Zieltermin und Verantwortlichen wäre: „Erfahrung der Mitarbeiter ist zu erfragen und möglicher Trainings- und Coaching-
Bedarf daraus abzuleiten. Im Anschluss ist dieser durch die Projektleitung zu bewerten und – soweit es das Budget zulässt – zu beauftragen.“



Hier ist ein Beispiel für eine der „Killeraussagen“:

Auch diese Frage bzw. Aussage wird Ihnen den Impuls  
geben, Ihr Team zu überprüfen und zu entscheiden, ob Sie 
anderes Personal brauchen bzw. Trainingsmaßnahmen  
aufzusetzen. Die entsprechende Handlungsempfehlung  
erscheint dann im Ergebnisreport – Sie bekommen prag- 
matische Impulse für Ihre individuelle Situation. 

27 VON 44– PROJECT HEALTH CHECK

„Die Mitarbeiter entsprechen den 
erforderlichen Anforderungen 
an Erfahrungen und Fähigkeiten. 

Abweichungen wurden identifiziert 
und dokumentiert sowie die  
notwendigen MaSSnahmen auf- 
gesetzt, um etwaige Lücken zu 
schlieSSen.“



reporting der  
ergebnisse8

Auf den Überblickslaschen des Excel-Workbooks  sehen Sie ein 
Spinnendiagramm mit der grafischen Darstellung des Ergebnis-
ses. Die gestrichelte Linie markiert den Referenzwert, den  
Sie erreichen wollen bzw. müssen. Die durchgezogene Linie 
markiert den Wert, den Sie im jeweiligen Bereich erreicht haben. 
Sie sehen auf einen Blick, welche Bereiche des Projekts Sie noch 
verbessern müssen, wo Sie besser sind als der Durchschnitt, 
sodass Sie das, was Sie tun, als Best Practice bezeichnen und 
in Ihrem Unternehmen kommunizieren können. Das Spinnen-
diagramm eignet sich außerdem ganz hervorragend dazu, das  
Ergebnis des Assessments an Ihr Team oder an das Senior 
Management zu kommunizieren. In der dazugehörigen Tabelle 
finden Sie dann die Handlungsempfehlungen, die aus den Bewer-
tungen abgeleitet werden und denen Sie folgen sollten, damit 
Sie beim nächsten Assessment eine bessere Bewertung be-
kommen und Ihr Projekt methodisch und von der Vorgehens-
weise her optimaler aufgestellt ist. (Beispiel: Workpackages  
final identifzieren und abstimmen, fehlende PMP erstellen und 
abnehmen).

28 VON 44– PROJECT HEALTH CHECK



HERAUSFORDERUNG
Die Anwendung und die damit verbundenen Herausforderungen  
einfach erklärt
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Erforderliche Anpassung an/Berücksichtigung 
von PM-Methodik im Unternehmen1

Die Kernfrage für Sie ist, wie Sie dieses Tool an Ihre Projektmanagementmethodik und Vorgehensweise Ihres Unternehmens  
anpassen können. Hierbei sind Ihre Projektmanagementprozesse, die zu erbringenden Dokumente, Sign-Off-Prozesse, die  
Unternehmenskultur etc. relevant, die in solch einem Assessment abgefragt werden sollen. Dieses Diagnose-Tool an die Bedürf-
nisse einer Organisation oder einer Projektmanagementmethode anzupassen, ist ein nicht ganz einfacher Prozess, der natürlich 
nicht über Nacht gelingt – das gilt auch für die Anpassung der Fragen an die jeweiligen Erfordernisse. Im Wesentlichen gilt es, die 
relevanten Fragen im Hinblick auf Ihre Projektvorgehensweise und zu erstellenden Dokumente abzuleiten und zu beschreiben. 

Denn Sie können nur etwas prüfen bzw. hinterfragen, was den Anforderungen entspricht bzw. bei Ihnen auch eingeführt ist.  
Das ist eine Aktivität, die im Vorfeld der Nutzung zu berücksichtigen ist. Jedoch beruhen viele Fragen in den hier vorgestellten 
Templates (Excel-Workbooks) auf einem Common Sense bzw. gesundem Menschenverstand und sind durchaus auf die breite 
Masse von Projektvorgehensweisen anwendbar. Ein pilothafter und pragmatischer Einsatz dieser Templates ist sicherlich ohne 
Weiteres möglich, ich empfehle allerdings, Fragen und Antwortmöglichkeiten stringent an den jeweiligen Einsatz anzupassen. 



EINBETTUNG IN DIE CORPORATE 
GOVERNANCE2

Eine weitere Herausforderung ist es, das Assessment in  
die bestehende Projekt-Governance zu integrieren –  
und in die Kultur des Unternehmens bzw. des Projekts.  
 
In manchen Unternehmen bzw. Projekten ist es kein  
Problem, das Assessment als obligatorisch zu verankern.  
In anderen Unternehmen empfiehlt es sich dagegen nicht, 
das zu tun, sondern es ist besser, es als ein freiwilliges  
Instrument zu implementieren und es vielleicht erst  
nach zwei oder drei Jahren obligatorisch zu machen –  
denn so lange dauert es mitunter, bis die Menschen im  
Unternehmen verstehen, welchen Wert dieses Tool hat,  
und darauf vertrauen. 
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Wenn der Mehrwert  
erkannt wird,  
wird das Reporting  
automatisch Teil  
der Governance.



KANN ALS AUDIT-TOOL  
MISSVERSTANDEN WERDEN3

Das Assessment kann durchaus als Audit-Tool missver-
standen werden – und es hängt wieder sehr stark von der 
Unternehmenskultur ab, ob das als positiv oder negativ 
empfunden wird. 

Auch hier empfehle ich die Einführung im Projektkontext 
bzw. durch vertrauenswürdüge Sparringspartner, um zu 
verhindern, dass es als Audit-Tool missverstanden wird.  
Ggf. kann das Assessment später den Auditoren als  
strukturiertes Mittel zur Verfügung gestellt werden.
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Gespür für die  
Projekt- und  
Unternehmens- 
kultur ist  
entscheidend  
für den Erfolg.



VORTEILE
Die Ergebnisse sprechen für sich und bringen enorme Vorteile für  
das gesamte Projektumfeld
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Mit dem Project Health Check gelingt es Ihnen einerseits 
sehr schnell, die Bereiche Ihres Projekts zu identifizieren, die 
noch optimiert werden können bzw. die Dinge zu benennen, 
die Sie dazu tun müssen. Andererseits identifizieren Sie  
damit aber auch Best Practices. 

Wenn beispielsweise jemand aus Ihrem Team eine optimale 
Vorgehensweise für das Quality Management entwickelt  
hat – weil das Assessment zuvor ergeben hat, dass das  
Quality Management ein kritischer Bereich Ihres Projekts  
ist – und keines der anderen Projekte in Ihrem Unternehmen 
eine vergleichbare Vorgehensweise hat, dann können Sie  
Ihre Vorgehensweise als Best Practice Ihrem Methodenins-
trumentarium hinzufügen und es Projekten im Unternehmen 
ebenfalls zugänglich machen.

Identifikation von Areas of  
Improvement und Best Practice1
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35 VON 44 – HERANGEHENSWEISE

Weil das Diagnose-Tool eine strukturierte Vorgehensweise 
mit denselben Fragen bietet, sind die Antworten mess- 
und vergleichbar, auch über mehrere Projekte hinweg. Sie 
können also sowohl den Fortschritt sehen, den Sie innerhalb  
Ihres Projekts machen, als auch den Fortschritt, den ver-
schiedene Projekte in verschiedenen Gebieten machen.  
 
Das hat den großen Vorteil, dass Sie die Schwachstellen  
Ihrer Organisation identifizieren können, ganz unabhängig 
von Ihrem Projekt. Wenn Sie beispielsweise feststellen, dass 
der Bereich Finanzen immer schlecht bewertet wird, ganz 
ungeachtet des Projekts, dann wissen Sie, dass dort etwas 
nicht stimmt – und dass es ein Problem im Bereich Finanzen 
ist, und nicht eines, das es nur in Ihrem Projekt gibt. 

 
MESSBAR
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36 VON 44 – HERANGEHENSWEISE

Wenn Sie bei einem Assessment ein Problem ausfindig ge-
macht haben, dann können Sie mit diesem Tool nach sechs 
bis acht Wochen leicht nachvollziehen, welchen Fortschritt 
Sie schon erzielt haben. 

 
FORTSCHRITT
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37 VON 44 – HERANGEHENSWEISE

Wenn Sie Unterstützung von Ihrem Senior Management  
benötigen, ist dieses Tool sehr dafür geeignet, diese zu  
bekommen. Strukturen, Grafiken, Diagramme, eine geord-
nete Vorgehensweise, wie Sie Ihre Ziele erreichen wollen – 
das alles sind die besten Voraussetzungen für das Commit-
ment des Managements. Wenn Sie Ihrem Management 
sagen können:  

 

 
dann verspreche ich Ihnen – Sie werden sie bekommen. 

Katalysator zur Herausstellung  
von Problemen in Projekten  
an die relevanten Stakeholder
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„Wir haben zwei Assessments  
gemacht, dies hier sind die  
Ergebnisse, und für diese  
Punkte benötigen wir nun Ihre 
Unterstützung“,
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38 VON 44 – HERANGEHENSWEISE

Durch den Project Health Check werden Sprache, Bewusst-
sein und Sichtweise der eingesetzten Projektmanagement-
methoden standardisiert. Ein Beispiel hierfür ist die Stake-
holder-Matrix. 

In manchen Unternehmen wird diese als strukturierte  
Analyse der Beteiligten inner- und außerhalb des Projektes 
verstanden – mit einer Bewertung, inwieweit diese unter-
stützend und beeinflussend auf das Projekt wirken.  
In anderen Unternehmen ist es eine schlichte tabellarische 
Aufstellung aller Beteiligten inkl. der jeweiligen Kontakt- 
informationen. 

Durch solch ein Assessment wird über kurz oder lang ein 
einheitliches Verständnis solcher Grundlagen erreicht.

Gemeinsames Bewusstsein, Sprache und 
Sichtweise über die angewandten  
Projektmanagement-Mechanismen
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39 VON 44 – HERANGEHENSWEISE

Ein sehr wichtiger Vorteil des Tools ist die Tatsache,  
dass dadurch die Übergabe des Projekts an einen neuen  
Projektmanager leichter wird. 

Wenn eine Projektübergabe ansteht, aus welchen Gründen 
auch immer, würde ich immer empfehlen, mit ihm/ihr ge-
meinsam ein solches Assessment zu machen. Erst dann  
versteht Ihr Nachfolger (oder Sie als nachrückender Projekt-
manager), was sich hinter den Kulissen tatsächlich abspielt. 

Ermöglicht eine deutlich  
strukturiertere Übergabe 
an Nachfolge-PM
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FAZIT
Den Project Health Check nicht anzuwenden, ist keine Option



In den letzten zwanzig Jahren ist die Welt komplexer geworden und mit ihr die Projekte, in  
denen wir jeden Tag arbeiten. Um dieser gestiegenen Komplexität zu begegnen, ist es wichtig, 
Projekte aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu betrachten.  
 
Mit dem vorgestellten Project Health Check gelingt das. Er bietet einen strukturierten Ansatz, 
mit dem Sie Ihr Projekt und die angewandte Projektvorgehensweise während seines gesamten 
Lebenszyklus‘ analysieren und bewerten können. So können Sie sowohl Best Practices ausmachen 
als auch Bereiche, in denen Sie das Projekt noch optimieren müssen. Weil Sie das entsprechende 
Assessment während des Projektverlaufs mehrere Male vornehmen, können Sie Fortschritte und 
Erfolg des Projekts leicht erkennen und kommunizieren. 

Weitere Informationen und das Template finden Sie auf  
www.TORSTENKOERTING.com/project-health-check/
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www.torstenkoerting.com/project-health-check/


PROJECT HEALTH CHECK

EXCEL 
MINI

PROJECT HEALTH CHECK

EXCEL 
MEDIUM

PROJECT HEALTH CHECK

EXCEL 
LARGE

Weitere Module, die Sie bei der  
Anwendung unterstützen:

 + 3-stündiges Hörbuch
 + 3 Excel-Workbooks mit Analyse- 
fragen (kleine, mittlere, große  
Version des Project Health Check,  
sofort anwendbar )

 + 2-stündiges Coaching mit  
Torsten J. Koerting persönlich –  
für alle Ihre Fragen rund um den  
Project Health Check: von der  
Anpassung über die Nutzung  
bis zur Auswertung

www.TORSTENKOERTING.com/project-health-check/

PROJECT HEALTH CHECK
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»Turnaround. Wenn Projekte 
kopfstehen und klassisches 
Projektmanagement versagt«
Projekte durchlaufen Krisen. Und Projekte scheitern – sie erreichen 

weder ihre Ziele, noch liefern sie die geforderte Qualität. Die große 

Herausforderung liegt nicht darin, dies zu verhindern. Sondern darin, 

Krisen zu managen und den TurnAround zu meistern. Dieses Buch  

zeigt, dass es geht.

Softcover, 408 Seiten 

€ 34,95

www.TORSTENKOERTING.com/turnaround/
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www.torstenkoerting.com



